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Hauswirtſchaft
f Ueber das Pökeln Die Zeit iſt herangerückt in der das
lachten der Schweine und das BVerwerten des Fleiſches eine ſo

wichtige Rolle für die Hausfrau auf dem Lande ſpielen da iſt es wohl
an der Zeit dieſelbe darauf aufmerkſam zu machen daß das neue
Verfahren des Pökelns dem alten bedeutend vorzuziehen iſt Früher
rieb man das Fleiſch welches man pökeln wollte einfach mit einer
Miſchung von Salz und Salpeter ein nahm immer verhältnis
mäßig zu viel Salpeter und legte dann die Stücke in ein Faß
aufeinander geſchichtet Für den erſten Augenblick ſchien das Ver
e einfach da man aber z Schinken vier Wochen
lang pökeln muß hatte man täglich alles Fleiſch mit der darunter
ſtehenden Lake abzuwaſchen und umzuſchichten Deshalb iſt jeder
Hausfrau anzuraten eine Salzlake nach folgendem Rezept zu

2 Kilogramm Salz 65 Gramm Salpeter 250 Gramm Koch
f er und s Liter Waſſer werden ſo lange gekocht bis das Salz
ich gelöſt dann kalt geſtellt und nachdem das Fleiſch in einem höl
zernen Faſſe dicht geſchichtet aufeinander gelegt iſt darüber ge
goſſen Nun legt man ein Brettchen auf das Fleiſch und einen recht
rein gewaſchenen Stein ſo daß die Lake das Fleiſch bedeckt DasFleiſch wird nun von ſelbſt fertig das ganze läſtige Umwenden fällt

fort in vier Wochen nimmt man die Schinken herausz die nichts
von ihrem Saſte verloren haben was bei Trockenpökeln immer der
Fall iſt Nun dürfen ſie nur vier Wochen in gelindem nicht war
men Rauch geräuchert werden und es kommt ein Fabrikat auf denTiſch das c mit feinſten Braunſchweiger Lachsſchinken meſſen
kann

f Wie ich Bettbe nähe Sämtliche Bezüge meiner Aus
ttung waren in der üblichen Weiſe hergeſtellt bei der man

en Bezug ſei er nun zum Knöpfen oder Schnüren an einer
malſeite ſchließt Bekanntlich legt man die Schlußſeite zu
en die obere aber nüdt ſich viel ſchneller ab und wird eher

ünn als die a ke ch oft u ger den Bezug ſchon als um
brauchbar weglegen end die Hälfte noch recht wohl erhalten
iſt ausgenommen man bringt den Schluß bei Zeiten an der
entgegengeſetzten Seite an was aber ſehr zeitraubend iſt Nach
dieſer Exfahrung bringe ich jetzt bei kleinen und großen Bezügen
den Schluß an einer Längsſeite an Nachdem dieſe geſäumt wird
die We e herum angenäht Damit aber die Deffnung
bei den Deckbezügen nicht zu groß iſt näht man an jedet Seite
etwa 20 35 Zentimeter Der Namenszug wird auch auf die
elbe Seite genau in die Mitte geſtickt Man kann dann das Bett

hen wie man will das Schnürdand wird nicht läſtig der Be
z nützt ſich gleichmähig ab und es ſieht ſehr hübſch aus wenn

Bett ſo liegt daß man die Schlußſeite mit dem Namenszug
ſieht beſonders wenn breite ſchöne Gimpe verwendet wird und das
farbige Jnlett durchlenchtet

BWildlederne Hand waſche man in lanwarmem Seifen
oder Salmiakwaſſer 8 Teile warmes Waſſer 1 Teil Salmiak
wie ein anderes Stück Wäſche Um die Fingerſpitzen beſſer zu
reinigen dige man die Handſchuhe an Man ſpült aber nicht
mit kaltem Waſſer nach da das Leder dadurch leicht hart würde
Auch dürfen die Handſchuhe nicht ſchnell trocknen und müſſen
während deſſen wiederholt gerieben werden

Kleine Mitteilungen
Selbſtbereitung einer guten re Die meiſten im

Handel vorkommenden Toiletteſeifen ſind nichts anderes als ge
wöhnliche ſogenannte Kernſeifen die etwas gereinigt gefärbt und

rfümiert ſind So enthalten meiſtens die Kräuterſeifen keine
Kräuter die Honigſeifen keinen Honig die Glyzerinſeifen nur
ſelten Glyzerin Eine gute Waſchſeife welche die Haut geſchmeidig
macht und beſonders bei Aufſpringen derſelben gute Dienſte leiſtet
kann man ſich auf folgende Weiſe bereiten Ein halbes Kilo gute
gewöhnliche Seife übergießt man mit Regenwaſſer ſtellt das Gefäß
ins Waſſerbad in ein anderes mit Waſſer angefülltes Gefäß und
kocht ſo lange bis die Seife aufgelöſt iſt dann gibt man unter
Umrühren 30 Gramm Honig zu und ſetzt das Kochen ſo lange fort
bis das in der Seifenlöſung enthaltene Waſſer verdampft iſt Die
Seife die man nach Belieben auch parfümieren kann wird darauf
in paſſende Formen gedrückt

Warum empfiehlt das Anreiſrn der Fußböden Natur
dielen ſind mit Recht außer Gebrauch gekommen ſchon das wöchent
lich notwendige Scheuern mit ſeiner gut und ſeinem durch
Dunſt verurſachten Unbehagen deshalb iſt der Oelanſtrich vor
zuziehen der den Fußboden gleichmäßig deckt und die Riſſe Spalc und feinen Unebenheiten aueégleicht ſich leicht reinigen

aßt

Zur Entfernung ſchädlicher Gaſe aus Senkgruben Brunuen
uſw wie ſolches oft vor einem derſelben nötig iſt emp

t es ſich Jnhalt eines großen Keſſels mit kochendem Waſ
in die Grube zu gießen Durch die aufſteigenden Dämpfe wer
die ſchädlichen Gaſe mit in die Höhe geriſſen und die Reinigung

neller und billiger beſorgt als durch irgend ein anderes Mittel
lich wäre

und
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Für die Weihnachtszeit
Weihnachtsbäckerei

Weihnachtsſtollen mit Mohn Aus 1 Kilo feinem
erwärmtem Mehl 250 bis 300 Gramm friſcher ausgewaſchener
Butter 70 Gramm Hefen 125 Gramm Zucker 4 Liter lau
warmer Milch einem reichlichen Teelöffel Salz und 90 Gramm
ſüßen Mandeln bereitet man einen Feſchmeidigen Hefenteig den
man nach dem Aufgehen des Hefenſtücks und gehörigen Anſchlagen
nochmals 1 Stunde gehen läßt tüchtig durchwirkt und zu einem
daumdicken länglichrunden Kuchen aufrollt Die Mohnfülle be
reitet man indem man 750 Gramm ſchwarzen großkörnigen Mohn
12 Stunden wäſſert brüht trocknen läßt im Reibnapf mit ein
wenig nach und nach zugegoſſenem Rahm zerreibt mit 200 Gramm
e einigen Löffeln Roſenwaſſer einem Eßlöffel Zimmt 125

ramm ſüßen und 20 Gramm bitteren geſtoßenen Mandeln 125
Gramm kleingeſchnittenem Zitronat nebſt einer Priſe Salz ver
miſcht Nun wird die Maſſe auf den Kuchen geſtrichen und dieſer
von dem ſchmalen Ende an zuſammengerollt danach beſtreicht man
ihn mit Butter und bäckt ihn in einem mäßig heißen Ofen

Butterzeug s Pfund Butter Pfund Rinderſchmalz
werden ſchaumig gerührt dann kommen 8 Eidotter kein Eiweiß
eins nach dem andern unter beſtändigem Rühren daran 1 Pfund
geſtoßener Zucker 1 Gläschen Arak Tier Zimmetlikör eine
abgeriebene Zitrone und zuletzt 2 Pfund Mehl Hat man das
Mehl vielleicht zur Hälfte unter der Maſſe ſo ſchüttet man dieſelbe
auf ein Backbrett und knetet das übrige Mehl darunter Jedoch
muß man ſich hüten zu lange zu kneten da der Teig ſonſt brüchig
wird Der Teig muß einen Tag vorher angerührt werden und
dann eine Nacht ruhen Am nächſten Tag wird er knapp finger
dick ausgewellt und mit Blechmodeln anusgeſtocheg auf ein mit
Mehl beſtrentes r getan und in mäßig heißem Ofen ge
backen und warm vom Blech gelöſt und mit Jimmet und Zucker

eut
Delikates Weihnachtsgebäck Pfund geriebene

ſüße Mandeln 8 Pfd bittere dazu Pfd Butter Pfundfeinen Zucker ein wenig Zitronenſchale und 1 Pfund feinſtes et

Die Buter wird zu Schaum gerührt die Zutaten nach und nach
rnangefügt zuletzt das Mehl mit dieſem wird ein zufammen
ängender Teig gearbeitet und möglichſt dünn in kleine Muſcheln

von Weißblech die jeder Klempner arbeitet gedrückt und in
mäßiger Hitze hellbraun gebacken Dieſes Gebäck ſieht in ſeiner
Form genau wie eine Muſchel ſehr appetitlich und hübſch aus und
ſchmeckt vorzüglich

Chriſtbaumkonfekt 4 Pfund Zucker wird mit einem
Stückchen Vanille geſtoßen daun auf dem Nudelbrett mit Pfund
Butter Pfund Mehl und 2 Eiern zu feinem Teig verarbeitet
welchen man bis zwei Stunden an einem kühlen Ort ruhen läßt

ch wird er halbfingerdick ausgerollt mittels Blechformen aus
geſtochen auf ein mit Mehl dünn beſtänbtes Blech gelegt mit Ei
gelb beſtrichen farbiger Streuzucker darauf geſtrent und bei mäßiger
Hitze gebacken

Honigkuchen Zutaten 2 Kg Weizenmehl 2 Kg Sirup
100 Gr Schweineſchmalz 100 Gr Butter 250 Gr gemahlener
Zucker 10 Stück geſtoßene Nelken 10 Gr geſtoßene Zimtblüte
10 Gr Kardamom und 25 Gr gereinigte Pottaſche Die Pottaſche
wird tags vorher mit etwas Roſenwaſſer aufgelöſt und am anderen
Tage mit den oben angegebenen Zutaten zu einem feſten Teig ver
arbeitet den man einige Tage an einem kühlen Orte ruhen läßt
worauf man ihn mit ein wenig unterſtreutem Zucker dünn aus
rollt und runde Kuchen aus der ausgerollten Platte ſticht Die
Kuchen beſtreut man mit Roſenwaſſer und bäckt ſie hellbraun und
kroß

Pfeffer n

Die Saiſon der Lebkuchen iſt gekommen Zum Anbeißen appe
titlich in ihrer glanzvollen braunen Gewandung geſchmückt mit
Mandeln und vielfarbigen Zuckerkringeln liegen ſie in den Schau
fenſtern der Zuckerbäcker und Konfitürengeſchäfte Oder ſie prä
ſentieren fich fein aufgeſtapelt auf den hölzernen Stellagen der
Weihnachtsausſtellungen in Läden und Buden Eine wahre

Augenweide für Auge Herz und Magen Die Jugend vor allem
kann ſich von den knuſperigen Dingern denen nur das Böſe an
haftet daß ſie Geld koſten kaum trennen Neben dem brennend
roten Herzen mit Jnſchriften wie Auf ewig dein Aus Liebe
Wohl bekomm Zur Erinnerung Frohe Weihnacht Dem

artigen Kinde lachen der Pfefferkuchenmann und die Pfeffer
kuchenfrau vielleicht noch der Hauptmann von Köpenick ſeligen An
denkens Dazu kommen echt weihnachtliche Typen wie Knecht
Ruprecht und das Chriſtkind Oder die neueſten Schlager der
Technik ſo das Luftſchiff von Zeppelin feiern ihre geſchmackvolle
Auferſtehung Hin und wieder erblickt man auch das edle Ge

h Max und Moritz mit den dreiſt lachenden Zügen
echter Frechdächſe Aber die vornehmſten Pfefferkuchen bleiben
doch die rechteckigen oder runden in ſchön brauner Färbung die
ſich mit ihren weißen Mandelauflagen wie Siegelbriefe oder kunſt
volle Bierglasdeckel ausnehmen Gegen ſie die oft nur durch
Oblaten mit der Erde in Verbindung ſtehen ſind die Pflaſterſteine
und Pfeffernüſſe von Durchſchnittsqualität Bettelvoik Ja ja
auch der Pfefferkuchen hat ſeine Rangunterſchiede

97 bbach Verantwortl Redakteur Noniu Robl Qlle a S

quis
a t

u2q a
uoa o nab 2quab 2D c 2 a S 2 o 7 s 3 c 2 m 2 32 37 e722 7 7 2 T 2 z S a 7757226 22 7 5 e ff

4 C 227 t
C

Nr 50

u

Halle a den 8 Dezember

ernfnfrei1 dU Um e d
Land und Hanswirtſchaftliche 98447 52

Grakis WBeilage des GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

r

c

mc 45
v M F u

r

cS r SW eS
r

1910

Ausfahren des Stalldungs in friſchem
oder verrottetem Zuſtand

Als Maßſtab für die Beurteilung der Güte des Stallmiſtes
müſſen wir feſthalten daß feſte und flüſſige Auswürfe und Stren
möglichſt innig gemiſcht ſein müſſen und daß ſich dieſelben noch

den beſitze aller ihnen innewohnenden wertvollen Stoffe be
inden
Der Stallmiſt beſteht nämlich in ſeiner Hauptſache neben
Waſſer aus organiſcher Maſſe mit kleinen Mengen von Mineral
ſtoffen und infolgedeſſen einer fortſchreitenden en unter
worfen Und zwar zerſetzen ſich zunächſt die ſtickſtoffhaltigen Be
ſtandteile des Urins die Hippur und Harnſäure ſchwieriger diejenigen der feſten Auswürfe am langſamſten die der Einſtreu
deren Wert in erſte Linie in Humusbildung liegt Die Holzfaſer
und die anderen ſtickſtofffreien Beſtandteile der Auswürfe und der
Streu zerſetzen ſich in Kohlenſäure und Waſſer daneben aber bil
den ſich ſchwarzer Humus Kohlenwaſſerfſtoff und e geer
toff Die unorganiſchen Beſtandteile werden auf dieſe Weiſe mit
er Zeit zum Teil löslich der Dung wird an organiſchen Stoffen

ärmer an unorganiſchen Stoffen re re reicherEs entſteht daher an Hand dieſer Tatſachen die für den Land
wirt höchſt wichtige Frage ob man den Dung beſſer in friſchem
oder in verröttetem Zuſtande ausführt Ohne weiteres läßt ſich
hier nicht nach der einen oder anderen Seite hin entſcheiden es iſt
vielmehr eine Reihe von Nebenumſtänden in Betracht zu ziehen
mit welchen wir unſere Leſer in Nachſtehendem bekannt machen
wollen und an Hand deren r dieſelben leicht entſcheiden können
was für ihren ſpeziellen Fall am vorteilhafteſten iſt

Jn erſter Linie iſt es dort wo die Düngerſtätte mangelhaft undder Dünger dadurch großen Verluſten an flüchtigen Beſtandteilen
ausgeſetzt iſt immer am rawtſfaſteſten den Dung zur Vermei
dung großer Verluſte möglichſt friſch auszufahren

Friſcher ſtrohiger Dung iſt ganz allgemein umſomehr am
Platz je ſchwerer der Boden und je rauher das Klima iſt während
andererſeits mehr verrotteter Dünger zu wählen iſt je leichter der
Boden und je milder das Klima iſt

Verrotteter Dünger wird allgemein zweckmäßig zu Pflanzen
mit kurzer Wachstumszeit zu ſolchen mit ſchwacher Blatt oder
Wurzelbildung endlich zu ſolchen bei welchen ein ganz gleich
mäßiger Stand Bedeutung hat ſo z B bei Tabak Buchweizen
Lein Hanf uſw verwendet

Wo Klee und Wieſen obenauf gedüngt werden paßt friſcher
ſtrohiger Dung beſſer obgleich er ſich ſchwerer gleichmäßig verteilen läßt unß ein Teil des Strohes im Frühjahr wieder abge

recht werden muß Denn friſcher ſtrohiger Dung legt ſich bei an
haltendem Regen oder Schnee nicht ſo feſt auf die Kleepflanzen ſo
daß dieſe weniger erſticken ſondern ſchützt vielmehr die Pflanzen
im Winter beſonders aber im Frühjahre ſehr gegen rauhe Winde
Allerdings gewährt er den Mäuſen im Winter Unterſchlupf und
Schutz doch iſt der Nutzen den er nach anderer Seite hin ſtiftet
größer wie der etwaige Schaden durch die Mäuſe

Bäuerliche Wirte ſcheuen ſich jedoch vielfach im Winter Dung
auf das Feld zu fahren weil er durch Erfrieren die Kraft ver
liere Jn Wirklichkeit verliert ex aber wie durch Unterſuchungen
feſtgeſtellt wurde nur einen Teil ſeines Waſſers ſo daß einem
Ausfahren des Düngers auf das Feld im Winter nichts im Wege
ſteht ſofern nicht ein Abſchwemmen durch Schneewaſſer oder ein
Verluſt durch Fäulnis infolge milder Witterung zu befürchten iſt

Unter allen Umſtänden aber muß der Dung mag er nun friſch
oder verrottet aufgefahren werden auf dem Felde ſogleich gebreitet
werden Läßt man ihn nämlich wie dies unſere Landwirte ſo
vielfach in der Gewohnheit haben auf kleinen Haufen liegen wie
ſich ſolche beim Abladen ergeben ſo dringt ein gut Teil der Dünger
flüſſigkeit an dieſen Stellen in den Boden wodurch ſich nachher

die häßlichen Geilſtellen bilden und überdies erleidet der Dünger
durch die fortdauernde Verweſung große Verluſte

Auf ebenen Bodenflächen fährt man den Dung möglichſt gleich
mäßig auf während bei hügeliger beziehungsweiſe anſteigender
Bodenoberfläche die höher gelegenen Stellen ſtärker gedüngt werden
müſſen weil Regen und Schneewaſſer immer ſeine Vodenteile
und damit auch Dungſtoffe in die Tiefe führt

Ein ſofortiges Unterpflügen des Düngers iſt dagegen nicht
nötig vielmehr erſcheint es ſofern Abſchwemmung des Düngers
durch Regen nicht zu befürchten iſt vorteilhaft den Dünger vor
dem Unterpflügen einige Wochen gebreitet liegen zu laſſen Oben
auf liegender Dünger macht allmählich die Ackerkrume milder
befördert die Gare und hält ſie feucht Der Verluſt des Amoniaks
iſt dabei nicht ſo groß wie man gewöhnlich annimmt

Wir haben in Vorſtehendem unſeren Landwirten ziemlich genaue
Anhaltspunkte für die Verwendung des Düngers in friſchem
verrottetem Zuſtande gegeben an deren Hand es für den ein

ger Leichtes ſein dürfte für den ſpeziellen Fall das richtige
zu treffen

Landwirtſchaft
Das Ausſtreuen von Kunſtdünger auf Schuee hat manche

Vorteile ſo kann man z B ſehr gut ſehen wie die Dünger ſich auf
der Oberfläche verbreiten taut dann der Schnee re daß derBoden vorher gefroren iſt ſo dringen die Düngftoffe mit demSchneewaſſer in den Boden ein Iſt der Boden aber vorher ge

froren oder gefriert nachträglich unter dem Schnee und es tritt ein
raſches Auftauen wohl gar mit Regen ein ſo können die
ſtoffe in Vertiefungen zuſammen oder bei ſchiefer Lage der 5
auch ganz abgeſchwemmt werden Es iſt deshalb in höheren 3
immer gewagt die Düngeſtoffe auf dem Schnee auszubreiten Auf
ebenem Terrain iſt dagegen das Streuen des Düngers auf den
Schnee unbedingt vorzuziehen Liegt der Schnee ſehr hoch ſo läßt
ſich die Arbeit mit Vorteil natürlich nur dann ausführen wenn
der Schnee trägt Es ſei bei dieſer Gelegenheit daran erinnert
daß auf Wieſen das Ausſtreuen von Kainit r von Thomas
mehl am vorteilhafteſten von Herbſt bis ſpäteſtens Ende Februar
geſchieht Kainit allein als Wieſendünger zu verwenden wird ſich
wie hier noch ergänzend bemerkt ſei in den ällen be
währen weshalb man wenn man ſich nicht durch Verſuche von
dem Gegenteil überzeugt hat neben dem Kaliſalz eine Phosphat
düngung in Form von Thomasſchlacke geben ſollte

Aufbewahrung von Rübenkernen Rübenkerne bedürfen umſie den Winter über brauchbar für die Ausſaat im darauffolgenden

Jahre zu erhalten keiner beſonderen Aufbewahrungsweiſe wenn
ſie nur genügend trocken geerntet und eingefahren worden ſie
Die Rübenſamenzüchter pflegen gut eingekommene Kerne einfach
in einem mit genügender Durchlüftun r Raume etwa

3 Fuß hoch aufzuſchichten und im Verlaufe des Winters zweibis dreimal burchſchaufein zu laſſen Derartiger Rübenſamen ver

liert nichts an ſeiner Keimfähigkeit häufig keimt er ſogar im
Frühjahr nach der Ernte beſſer als unmittelbar nach rege
der letzteren Es hängt das von dem durch die Witterungsverhält
niſſe bedingten Grade der Ausreifung ab Die Keimfähigkeit von
v geerntetem oder nicht genügend lufttrocken eingefahrenen
Rübenſamen iſt dagegen ſehr empfindlich

Die ungünſtige Wirkung des Kunſtdüngers iſt vielfach auf
die Humusarmut des Ackerlandes zurückzuführen und es iſt un
richtig anzunehmen daß dieſer Dünger auf ausgetragenes Land
oder in die letzte Tracht nach der Stallmiſtdüngung ſich am beſten
eigne Warum wirken Thomasſchlacke und Kainit auf Wieſen ſo
überaus günſtig Weil dort in genügender Menge gnutartiger
milder Humus vorhanden iſt Nur bei naſſen Wieſen mit ſaurem
Humus werden die Kunſtdünger verſagen Hieraus iſt erſichtlich
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velche große Bedeutung der Stallmiſt die Gründüngung der Kom
et die Ernterückſtände überhaupt alle die zur Verrottung ge

achten Pflanzen und Pflanzenteile auf die Fruchtbarkeit unſererLändereien und wie Flerdurch der Kunſtdünger erſt zur
vollen Wirkung gelangen kann Es S ſich hieraus aber auch
die Notwendigkeit den Boden regelmäßig mit den genannten

humusbildenden Stoffen zu düngen und dies bei der Fruchtfolge
hie Die Bedeutung des Stalldüngers tritt deshalb

der Verwendung des Kunſtdüngers beſonders hervor

Haus und Jimmergarten
Um die Erdbeerpflanzen zu veranlaſſen daß ſie ſchon im

nächſten gr ahr eine ziemlich reiche Ernte liefern übergieße mann Spät l womöglich bei naſſem kaltem Wetter die ganze

nlage mit flüſſigem Dünger was nebenbei gſaet jedes Jahr
ttfinden kann Auf dieſe Weiſe behandelte Erdbeeranlagen wer
n die geringe Mühe in farghger Weiſe lohnen und man kann

ſchon nächſtes Frbiabr im Mai auf einen Durchſchnittsertrag
von 1 Liter Früchte per Stock ſicher rechnen während im nächſten
ſowie im darauf folgenden Jahre die Ernte mindeſtens eine doppelt
großeiſt

Bei ne berda Kälte ſind die Pflanzen im freien Lande
die im Herbſt noch ausgefät oder gepflanzt waren durch eine Tecke
von Ginſter Fichtenreis oder ſonſt in irgend einer Weiſe zu ſchützen

Gartengerätſchaften Miſtbeetkäſten Fenſter uſw ſind in
dieſem Monat nachzuſehen und etwa u beſchaffen

Kellerwürmer ſchaden zwar unr ſelten aber doch öſters in

d t ten r ſapat ſie e rne Orte gelègte Rindsklauen oder durch ausgehöhlte Kohlrabiweg worin ſie ſich am Tage verbergen t

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
e Bepflanzung einer Waldwieſe mit Rottännchen Mit der

Bepflanzung einer Waldwieſe mit Rottännchen wird am beſten
ſreis erzielt wenn während des Winters die notwendigen Pflanz

er gegraben werden und zwar in einer Breite und Tiefe daß
nügend Erde zum Setzen der jungen Pflanze vorhanden iſt ohne

aß der Raſenſchollen azu verwendet werden muß Die ausge
hobene Erde läßt man rings um das Pflanzloch herum liegen bis
zum Frühjahr und man wird damit erreichen daß der Graswuchs
ordentlich zerſtört iſt Wenn das Grundſtück ſo vorbereitet iſt
wähle man im Frühfahr gutgeſtämmte dreifährig verſchulte
Tannenſetzlinge und pflanze dieſelben ſorgfältig an der Erfolg
wird nicht ausbleiben ganz beſonders dann wenn während des
folgenden Sommers allfällige Ueberwucherungen der Pflanzen
durch Gras uſw niedergetreten werden

Bei der Fütternng des Rehwildes iſt es Hauptſache daß
ſchon im derbſt recht früh vor Eintritt der Not mit der Fütternng
wenn auch in beſchränktem Maße begonnen wird damit das Wild
zeitig jene Plätze kennen lernt an denen ihm täglich friſches Futter
winkt und ie nicht vielleicht erſt bei hohem ſtarkem Schnee ſuchen
muß Die Fütterung ſelbſt erfordert beim Rehwild mehr Sorg
zu als bei allen anderen Wildarten denn die kleinſten dies
älligen Fehler führen oft zu förmlichen Kataſtrophen Jn erſter
inie iſt zu beachten daß niemals Wieſenhen gefüttert werden darf

welches geradezu Gift für das Rehwild iſt wo ſolches namentlich
pon ſauren Wiefen gefüttert wird kann man ſicher ſein nach

rengen Wintern einen großen Teik mitunter die Häffte des
tandes zu verlieren Gut eingebrachtes Rotkleehen iſt das zu

träglichſte Futter welchem mit Erfolg Lanbhbäſchel hauptſächlich
Eich zugeſetzt werden können Jndes darf das Hen nie längere
35 in den Raufen bleiben es darf alſo nie mehr in eine Ranfe

ngelegt werden als tatſächlich im Laufe eines Tages verzehrt
wird Bleibt dennoch ein Reſt ſo iſt derſelbe zu entfernen und
anderweitig zu verwerten denn feucht gewordenes Hen führt beim
Rehwild Durchfälle herbei die meiſt tödlich verlaufen Auch unge
droſchene Hafergarben ſowie zeitweiſe ein Gemenge von Hafer
Erbſen und Moiſchrot ſind ein ſehr ſchätzbares Futtermitte

Der Fuchs zeichnet dadurch daß er 1 bei tödlichem An
ſchuſſe mit der Naſe in die Erde fährt die Standarte hoch trägt
und ſehr ſchnell aber mit geſenktem Kopfe läuft 2 bei weniger ge
fährlicher Verwundung beſonders bei Weidwund oder Lenlen
ſchuß mit der Schnauze nach der verwundeten Stelle fährt und
keckert 3 bei entzwei geſchoſſenem Lauf oft nach dem verleßten Lauf
beißt und dazu murrt 4 bei bloßem Streif oder völligem Fehl

uß rapid ausreißt und dabei von Zeit zu Heit die ausgeſtreckte
unte was aufwärts ſchwenkt

Auf Schweiß ſehr zuverläſſig arbeiten die Dachsbracken die
beſonders im Mittelgebirge gut zu verwenden ſind Auch die
Dachsbracke wird bei vernünftiger Behandlung ein ruhiger Hund
und iſt durchaus nicht der zügelloſe Köter als welcher er leider ſehr
oft bin eſtellt wird Haben wir nur erſt eine genügende Anzahl
von Anhängern dann wird auch ſie zu mehr Anſeden gelangen

J Fuchsbanen welche nicht gegraben werden können
miſſen ſchneidige Dackl oder Foxterriers revidieren und den Rot

re d h rege machen und ans dem Ban jagen wenn
man zu ß kommen will

Na Weile
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Weinbau und Kellerwirtſchaft

Weinreben werden jetzt geſchnitten wenn möglich umgelegt
und in rauhen Gegenden vor Eintritt ſtrenger Kälte eingebunden
Pfirſich und Aprikoſenſpaliere ſchützt man vor v Winter
froſt durch Verhängen mit mr Von renſträuchernwerden Stecklinge fürs freie Land ge chnitten und bundweiſe an

einem n Orter Nenuanlage der Rebfelder muß eine Vorbereitung des
Bodens vorausgegangen ſein weil dadurch das Fortkommen und
Gedeihen der Neufelder weſentlich bedingt wird

Schutz der Keller gegen den Winterfroſt Reinlicher und ent
ſchieden wir als das gewöhnliche Verfahren durch Anhäufung
von Erde und Miſt an den Mauern den Froſt aus dem Keller fern
zuhalten iſt die Einfügung eines zweiten Rahmens in die Fenſter
und die Anbringung eines Bretterverſchlages mit einem Luftraum
wiſchen demſelben und der Wand Das Doppelfenſter hängt in

Scharnieren ſodaß dasſelbe bei milder Witterung aufgehoben und
an der Decke des Kellers angehakt werden kann auch im Sommer
iſt ein derartiges Doppelfenſter von Nutzen da es die Hitze ebenſo
abhält wie im Winter die Kälte Um die Fenſterrahmen herum
müſſen alle Oeffnungen innen und außen dicht mit Mörtel ver
trichen werden Der Bretterverſchlag wird in der z herge
tellt daß man nachdem in den Mauern gleichfalls alle Riſſe und
Fugen mit Mörtel erſten worden ſind zunächſt Leiſten an die
Wand und dann über dieſe die Bretter nagelt Ueber die Fügungs
ſtellen der Bretter werden ſchließlich noch Leiſten genagelt

Das Miſchen von krankem und geſundem Wein oder mit Moſt
iſt in den weitaus meiſten Fällen unzweckmäßig weil man ge
wöhnlich den geſunden Wein umſomehr verſchlechtert als man den
kranken verbeſſert Uebrigens werden die meiſten Krankheiten der
Weine durch kleine Pilzchen hervorgerufen die ſich ſobald Moſt
oder geſunder Wein zugeſetzt wird vermehren und die ganze
Miſchung ſo krank machen können als der eine Wein war Des

lb iſt es auch eine Schlechtigkeit geſundem Wein vor dem Ver
a kleine Mengen eines kranken Weines zuzuſetzen Wenn dies

auch nicht unmittelbar bemerkt wird ſo kann doch durch jenen
a Wein der Keim des Verderbens in die Miſchung gelegt
werden

Tier und Geflügelzucht
Pferdefütterung 1 Nicht das raſch verſchluckte Futter gibt

Kraft ſondern das verdaute 2 Das Futter wird nur verdant
wenn es gehörig zerkaut und mit der gehörigen Menge Speichel
durchmiſcht wird Der ge el dient in erſter Reihe um eine
richtige Zerkleinerung und Durchſpeichelung zu bewirken Der
Häckſel wirkt im Pferdemagen zur Ausfüllung desſelben ohne den
ſelben in hohem Grade zu beläſtigen Würde man dem Pferde
Hafer reichen bis der Magen vollſtändig gefüllt iſt und würde
man dann das Pferd tränken ſo würde der aufſchwellende Hafer
das Zerplatzen desſelben bedingen 4 Der Häckſel ſoll in der
Länge des Haferkorns geſchnitten ſein weil kurzer Häckſel unver
daut abgeht oder ſich innerlich feſtſetzt Häckſel beugt einer Magen
überfüllung vor 5 Der Häckſel ſoll als höchſt zweckentſprechende
Verdauungsbeigabe dienen

t Stnuten die ſich nicht gerne beſchlagen laſſen und dabei auf
gezogen oder in den Notſtand zu dieſem Behufe genommen werden
müſſen muß man wenn es die Huſe erlauben während der
Trächtigkeit lieber unbeſchlagen laſſen

t Das Malz unter Häckſel au Kühe zu verabreichen iſt ſehr
zweckmäßig ja ſogar Bedingung für die Gedeihlichfeit desſelben
Die Häckſel ſoll nicht allzu kurz geſchnitten ſein je länger ſie
geſchnitten ſind um S beſſer iſt es da letzteren Falles das Futter
von den Tieren beſſer gekamt und eingeſpeichelt wird Da das
Mal ſehr viel Waſſer enthält ſo ſoll es vor dem Tränken
gegeben werden damit die Tiere vom reinen Waſſer nach Be
darf aufnehmen können Schreiber dieſer Zeilen füttert ſchon ſeit
Jahren täglich per Kuh zirka 25 Pfund Malz neben gutem Natur
futter und zwar mit dem beſten Erfolge Die Tiere geben bei dieſer
Ration ſehr viel Milch ihre Dauerhbaftigkeit iſt befriedigend wie
auch die Nachzucht derſelben Als von ſehr gutem Einfluß
ſowohl auf den Geſundheitszuſtand der Tiere wie auch auf deren
Milchergiebigkeit und auf die Qualität der Milch erweiſt ſich eine
Beimiſchung von Futtermebl zum Malz welches 5 Pfund pri
Tag und Kopf beträgt Dieſe Mühleabfälle trocknen das vom
Häckſel nicht aufgenommene Waſſer des Malzes noch vollends auf
und machen die Geſamtration ſchmackhafter

t Aunfzucht von kräftigen Ferkeln Haferſchrot und friſche
Molkereiabfälle dürfen an ſäugende Schweine nicht verabfolgt
werden weil die Ferkel ſonſt leicht an Durchfall erkranken Das
Gerſtenſchrot muß grob rein und trocken verabreicht werden Die
Ferkel erhalten mit vierzehn Tagen auch bereits Gerſtenſchrot und
etwas Buttermilch welche aber nicht von Milch friſchmelkender
Kühe ſtammen darf Ferner gibt man den Ferkeln im Neben
ſtalle Gelegenheit zur Aufnahme von Erde Holzaſche und Kohle
Sehr dienlich iſt eine gute Weide

Ein gutes Weichfutter für trächtige und ſäugende Kaninchen
weibchen bereitet man ans Roggenkleie und Gerſtenſchrot welche

n in Teigform füttert t beſſeren Bind di T eio

Antrag nicht a zeit mi e
S

Die Tiere nehmenſetze man etwas klargeriebenen Leinkuchen zu e v
ein ſolches Futter ſehr gern und erhält das Fell durch die Zugabe
von Lein ein glattes glänzendes Ausſehen

t Geflägelpflege Wer zu dieſer Jahreszeit ſein junges Ge
flügel gut Hitg wird den Lohn im kommenden Frühjahr für die

üangelegte e und das Futter mit Zinſen ernten

Bienenwirtſchaft
Man e im Winter auf die Bienenſtöcke hre der
n m Winter laſſe man die Bienen in möglichſter Ruhe

an un r ſich richtig iſt ſo verleitet er doch viele Bienenzüchter
zu der Meinung daß ſie ſich um ihre Lieblinge in dieſer Zeit

Aber gerade der Winter erfordertz nicht zu kümmern brauchen e
ie ſorgföltigſte Beobachtung Die geſchieht einfach dadurch daß

man fleißig auf das Summen die Sprache der Bienen achtet DerJmker acht darum mit ihrer Sprache möglichſt vertraut zu wer

den enn er dann das Ohr an das Flugloch legt wird er bald
Wobhlbebagen bald Heulen und Wehklagen finden Finden ſich
die Bienen wohl ſo hört man einen ganz leiſen gleichmäßigen
vollen tiefen Ton Bei ſchlechter Luft oder zu großer Wärme wird
der Ton nur ſtärker Tritt Kälte ein ſo bleibt er gleichmäßig
wird aber immer höher und dünner Auf Klopfen antworten zu
letzt nur noch einige halb a mit mattem Flattern Fang
der Ton an zu ſchwanken d h wird er bald ein wenig höher ba
ein wenig tiefer dann ift die ahr des Erfrierens vorhanden
Jſt der Ton ſehr ſtark und ſchwankt bedeutend ſowohl in der Tiefe
als auch in der Höhe dann droht auf irgend eine Weiſe der Tod
Einzelne Bienen laſſen dann auch deutlich hervortretende heulende
Töne hören Klopfen aber bleibt entweder unbeantwortet oder
vermehrt den Tumult Dieſelben Töne in der Regel aber ſchwä
cher deuten auf Weiſelloſigkeit Ganz beſonders beachte man die

Völker welche ohne Anfrage gar keinen Ton bören laſſen
uf ſolch ein Stille folgt öfter unmittelbar die Gefahr wie auf eine

Windſtille das Unwetter Wer erſt eine kurze Zeit bei ſtarkem
Temperaturwechſel ſeine Bienen nach dieſer Seite hin beobachtet
hat wird ſie bald im Winter faſt ebenſo oft beſuchen wie im Som
mer wird dann aber auch weniger Verluſte zu verzeichnen haben

Buckelbrütige Völker haben zum Vereinigen keinen Wert es
ſind ja nur alte Bienen die in anderen Stöcken höchſtens Spektakel
machen aber nichts nützen Höchſtens kehre man dieſelben von
dem Stande ab und laſſe ſie einbetteln

Als eine der beſten Fütternngsmethoden wird folgende embp
ohlen Man fülle große Honiggläſer mit dem Futter bis zumude ſtülve über bie Oeffnung einen Blumentopfunterſatz hält

denſelben feſt und kehrt das Ganze raſch um Jetzt iſt der Unter
ſatz unten wie unter dem Blumentopf in dem Unterſatz aber mit
der Oeffnung nach unten ſteht das Futterglas Aus demſelben
dringt ſoviel Futter nach als die Bienen fortſaugen Die Vorteile
dieſer Fütterungsart ſind folgende 1 Das Futtergerät iſt billig
und überall zu baben 2 Man kann in ſehr großen Portionen
füttern 3 Jn das Gerät hinein kann keine Biene deshalb braucht
man auch keine herauszukehren wenn man wieder füttern will
4 Es ertrinkt keine Biene und beſchmutzt ſich keine 5 Man kann
in dieſer Weiſe auch Bienen in recht kühlen Nächten füttern denn
füllt man mit 35 40 Grad warmem Futter ſo verbrennt ſich zu
nächſt keine Biene daran das Gefäß wirkt aber als Wärmeflaſche
erwärmit den ganzen Stock und lockt die Bienen an die Futter
quelle Bis der Stvck wieder erkaltet iſt der Topf leer voraus
geſetzt daß das Volk warmhaltig verpackt wurde Das bringt als
6 Vorteil daß man in dieſer Weiſe auch im Falle der Not ſelbſt
im Winter oder im Herbſt zu einer Zeit wo das kühle Wetter
keine Räuberei aufkommen läßt füttern kann

Geſundheitspflege
Das Schlafzimmer im Winter

Bezüglich der Behandlung des Schlafzimmers im Winter
es in erſter Linie mit dem Lüften häufig verſehen Falſch iſt es
wohl nach dem Aufſtehen zu lüften dann aber den ganzen Tag und
die folgende Nacht das Schlafzimmer geſchloſſen zu halten Viele
Menſchen durchſchauert es wenn ſie ſich abends in ein Bett legen
ſollen deſſen Kiſſen von dem notwendigen abendlichen Lüften
jemlich friſch ſind Sie ſollten aber bedenken daß gute Luft im

Winter wo man ſo wie ſo den größten Teil des Tages ans Haus
S iſt für den Körper unſchätzbaren Wert hat Kann das

chlafzimmer nicht den ganzen Tag über mit Ausnahme bei
Schnecfall und ſtaubig windigem Wetter gelüftet werden ſo ſoll
dies wenigſtens am Morgen und am Abend geſchehen aus dem
einfachen Grunde weil die Ausdünſtung der Betten nur langſam
vor ſich geht und die Luft ſchon nach Verlauf von einigen Stunden
in einem geſchloſſenen Raume nicht mehr einwandfrei iſt Wer
ein Schlafzimmer betritt wird ſchon durch den Geruch feſtſtellen
können ob es in den letzten Stunden gelüftet worden iſt oder nicht
Lieber nachträglich Einheizen als vor dem Zubettgeden ein Lüften
des Schlafraums unterlaſſen Häufig kommt es vor daß das
Schlaſzimmer als Auſbewahrungsort für die zu überwinternden
Stubenpflanzen Verwendung findet Da nun aber den Wien

et

mirwird

zuliebe an beſonders kalten Tagen nicht längere Zeit gelä
wird und werden darf anderſeits auch weil die Gewöächſe un

er

mehr noch ihre Behälter und ihre Erde infolge fauliger Stoffe
und Schimmelbildung die Luft verſchlechtern ſo iſt von einemUeberwintern der Simmerkiumen im Schlafraume abzuraten

Sehr iſt auch zu beobachten daß die Wände des Schlafkabinetts
trocken ſind und der Raum ſelbſt die nötige r hat Die
Kiſſen und Decken ſind früh beim Ordnen gut aufzuſchütteln und
eine rin aufgedeckt liegen zu laſſen Die Betten dürfen nicht
u nahe dem Fenſter ſtehen Wärmflaſchen ſollen eine Stunde vor
em Zubettgehen unter das Deckbett gelegt beim Schlafengehen

aber ausgenommen werden
d J

en Kopfſchmerz Kopfſchmerz iſt eines der verbreitetſten
Uebel Die Behandlung desſelben iſt ſe nach der Grundurſache ſehr
verſchieden Wird der Kopfſchmerz durch Blutandrang nach dem
Kopfe hervorgerufen was man in der Röte des Geſichts und der
Augen ſowie am heftigen Klopfen der Halsſchlagadern erkennt ſo
wende man kalte Umſchläge Eisbeutel Senfteig in den Nacken
oder auch warme Fußbäder an und lagere den Kopf hoch Die
entgegengeſetzte Behandlung muß angewendet werden wenn ſichaus der Vlaſſe des Geſichts der Lippen uſw ergibt daß Bintleere

des Gehirns Urſache des Kopfſchmerzes iſt dann vermeide man es
den Kopf tief zu lagern lange zu ſtehen kräftige Getränke Wein

Bei Säure im Magen o Sodbreunen iſt Selterswaſſer
mit etwas Wein und Zucker vermiſcht oft ſehr dienlich Auch ein
Glas Zuckerwaſſer morgens getrunken wird von vielen als einvorzügliches Mittel gegen Säure im Mogen eder Sodbrennen ge
rühmt wiewohl ſonſt Süßigkeiten die Säure im Magen viel mehr
zu fördern pflegen

Beim Putzen der Zähne muß man nicht wie es ſonſt allge
mein geübt wird die Zahnbürſte von rechts nach links wagrecht
oder von links nach rechts über die Zähne führen er von
oben nach unten bei der oberen und u hri bei unteren
Zahnreihe Nur dadurch iſt es möglich die zwiſchen den Zähnen
befindlichen Speiſereſte zu entfernen Auch die Kaufläche und
Jnnenſeite der Zähne muß geſäubert werden wenn man dieſelben
geſund erhalten will

Für die Küche
Krick oder wilde Enten zu braten Dieſe Vögel müſſen vor

dem Gebranch erſt einige Tage hängen da ſie ſonft tranig ſchmecken
Man bereitet ſie gut vor wie zahme Enten reibt ſie mit Salz
ein ſteckt in jedes Tier eine kleine Zwiebel wickelt ſie in Speck
und brät ſie 12 bis 2 Stunden gar mit reichlich Butter und
Waſſer oder Rotwein Man nimmt den Vogel wenn er gar iſt
aus dem Speck entfettet die Sauce und mecht ſie noch etwas
ſämig Man kann der Sanuce auch etwas Htronenſäure und
Wacholderbeeren hinzufügen

Haſenpfeffer Bruſt Hals Lunge Herz der geſpaltene Kopf
und oftmals auch die Vorderläufe werden mit reichlich Gewürz
und Zwiebel weich gekocht und in Stücke geſchnitten Man macht
eine braune Mehlſchwitze ſchmeckt dieſe mit Sirnp und Eſſig ſowie
Gewürz ab und läßt das Fleiſch darin dämpfen Gurken und
Perlzwiebeln paſſen dazu

Rebhühner Koteletten Man zerteilt junge Hühner in zwei
Hälften ſchneidet von den Füßen die Klauen ab biegt das Bein
chen dann nach innen und ſteckt es durch ein eingeſchnittenes Loch
ſo daß man eine gebörig geformte Kotelette erhält deren Knochen
das Beinchen vorſtellt Dieſe Kotelette Rovft man leicht beftreut
ſie mit Pfeffer und Salz tancht ſie in zerlafſene Butter beftreut
ſie mit ſein gehackten Trüffeln brät ſie auf dem Roft oder in einer
Pfanne zu ſchöner Farbe und übergieht ſie beim Anrichten mit
brauner Jus die mit dem Safte einer Zitrone geſchärft iſt

Eingemachtes Kalbfleiſch Butter läßt men in einer Koſſe
role vergehen dann wird Mehbl ſeingeſchnittene Zwiebeln und
Peterſilie darin gedämpft mit kalter Fleiſchbrübe langſam abge
löſcht ein Glas Wein und ein Zitronenrädchen Galz und Muslkat
nuß daran getan das Kalbfleiſch ſman nimmt gewöhnlich Ripp
ſtücke oder von der Bruſt wird rein gewaſchen in die Brühe ge
tan und darin kochen laſſen bis es weich ift

Gedämpfte Kaninchen Ein zerteiktes Lanirchen wird mit
Selerie grünen Bohnen Kartoffeln Erbjenfhoten Zwiebeln
Möhren Salz und Pfeffer ſowie cinem guten Stück Butter und
Waſſer zugeſetzt und weich gedämpft Hierzu werden Lalzkartoffeln
gereicht

Kongreßtorte 500 Gr geklärte Butter wird Mäumig gerühri
mit 8 Eigelb nach und nach verbunden unter fortwährendem
Rühren werden 500 Gr feiner Staubzuckler 500 Gr Weizenpuder
etwas Vanillezucker vorber gemiſcht und zuiammen durchaeſiebt
löffelweiſe dazugegeben Die Maſſe wird in ine gut mit Butter
ausgeſtrichene und mit gebuttertem Papier ansgekegte Tortenform
gefüllt und 1 Stunden unter 150 Grad im Ofen gebacken Mit
Zitronenglafur überzogen wird die Torte reichhich mit Früchten
belegt

Die Fleiſchtenerung iſt leichter zu ertragen wenn die Hausfraz
die zur Bereitung von Suppen Sancen Gemfſe Ragonts u
bendtigte Fleiſchhrühe aus Moggis Bovillen Würfein herſtellt
Dieſe ſind bekanntlich mit allerbeſtem Fleiſchextrakt bergeſtell und

r S z iJ r einer


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1910


